
Hagen. Für siebenSchüler Jahrgangs-
stufe 10 des Ricarda-Huch-Gymna-
siums wurde das obligatorische Be-
rufspraktikum zu einer besonderen
Erfahrung. Lena Langosch, Lina
Winter, Sofia Rosin, Carolina Grü-
ner, Alexandra Michoglou, Chirine
Lamine und SoufianeOuass durften
ihr zweiwöchiges Praktikum in
Montluçon, der Partnerstadt Ha-
gens in Frankreich, absolvieren. Ob
Grundschule, Apotheke, MJC oder
Patisserie – den Möglichkeiten,

einen Einblick in die französische
Arbeitswelt zu erhalten, sind keine
Grenzen gesetzt.
Alexandra Michoglou arbeitete

beispielsweise in einer Ecole Primai-
re und konnte den Schülern die
deutsche Sprache mit kleinen Ge-
schichten und Erzählungen näher-
bringen. Auch LinaWinter, die fran-
zösischen Köchen über die Schulter
schauen durfte, war von denEindrü-
cken begeistert. Diese einmaligen
Eindrücke sind inderheutigen inter-

national verknüpften Arbeitswelt
von großer Bedeutung.
Die Schüler werden nicht nur in

ihren Wissenskompetenzen gefor-
dert, sondern vielmehr auch auf der
persönlichen Ebene. Dass ein sol-
ches Projekt bereichert, stärkt und
auf den berufllf ichen Alltag vorberei-
tet, zeigen vor allem die Reaktionen
der Schüler: „Eswar eine völlig neue
Erfahrung für mich, vor allem, weil
ich ständig auf mich selbst gestellt
war“, berichtet Chirine Lamine. Le-

na Langosch und Carolina Grüner
berichten, dass sie „nebenderArbeit
viel vom französischen Savoir-vivre
mitnehmen durften“.
In diesem seit 1999 bestehenden

Projekt wird in enger Kooperation
mit dem CIO in Montluçon (Centre
d’information et d’organisation) ge-
arbeitet. Betriebe und Schulen sind
hellauf begeistert, den deutschen
Gästen einen Einblick in die franzö-
sische Berufswelt geben zu können.
Auch um die deutsch-französische
Freundschaft, die dieses Jahr ihr 55-
jähriges Jubiläum feiert, zu stärken.
Eine Bereicherung im Rahmen

dieses Projektes war dieses Jahr die
Aufnahme der deutschen Schüler in
Gastfamilien. Ein Versuch, der sich
mehr als bewährt hat. Denn neben
der berufllf ichen Erfahrung konnten
die Schüler einen intensiven Ein-
blick in den französischen Alltag er-
halten und ganz nebenbei ihr Fran-
zösisch aufbbf essern.
Somit sind die Französischlehrer

Eva-Maria Peschkes und Ekrem Lu-
kovic, die dieses Projekt begleiten, in
ständigem Kontakt mit den Nach-
barn, damit auch im nächsten Jahr
ein zweiwöchiges Praktikum in
Frankreich möglich ist.

Auf unserer Schulseite berichten wir
über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und Le-
sern gefragt. Teilen Sie uns mit, was
es Berichtenswertes in den Schulen
gibt, und schreiben Sie uns Ihre
Meinung. Ansprechpartner ist WP-
Redakteur Hubertus Heuel, s
9174181, E-Mail: hagen@westfa-
lenpost.de

KONTAKT

Hagen. Die Wirtschaftsjunioren bie-
ten im Rahmen des Projektes „Haus
der kleinen Forscher“ eine Infover-
anstaltung für Grundschulen und
Kindergärten an. Erläutert werden
daspädagogischeKonzept sowiedas
neue Thema „Informatorische Bil-
dung“. Die Veranstaltung findet am
heutigen Dienstag von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bildungszentrum der
SIHK, Eugen-Richter-Str. 110, statt.
Anmeldung: s 390468.

Infos für Lehrer
und Erzieher

Haspe. Kerstin
Schmitz (47) ist
seit Anfang Febru-
ar die neue Leite-
rin der Grund-
schule Friedrich
Harkort.DiePäda-
gogin aus Gevels-
berg war zuvor 20
Jahre lang an der
Hegemann-
Grundschule in
Altenhagen tätig, zuletzt als Konrek-
torin. „Für mich persönlich war es
an der Zeit, noch einmal etwas Neu-
es zu erleben“, begründet sie ihren
Wechsel. Die Grundschule an der
Twittingstraße, die bis zum Sommer
2017 vonRobert Schmücker geleitet
worden war, besuchen derzeit 250
Schüler in zehn Klassen. hh

Kerstin Schmitz
leitet Harkortschule

Garenfeld. Am Samstag, 3. März, fin-
det aufdemGeländedesehemaligen
Gymnasiums Garenfeld, Dorfstraße
1, von 11 bis 15 Uhr ein öffentlicher
Trödelmarkt aus Schulaufllf ösung
statt. Verkauft werden in dieser Zeit
Gegenstände der Schuleinrichtung
wie Stühle, Schulbänke, Tafeln so-
wie die restlichen Bestände der
Lehrmittel, insbesondere aus dem
chemischen wie auch physikali-
schen Unterricht. Ebenfalls angebo-
ten werden Schulbücher und Ein-
richtungsmobiliar aus dem Verwal-
tungs- und Direktionsbereich. Das
Gymnasium Garenfeld hat zum 31.
Juli 2017 seinen Schulbetrieb einge-
stellt. Die Trägerstiftung weist aus-
drücklich darauf hin, dass während
des Trödelmarktes eine Besichti-
gung der Gebäudeteile nicht mög-
lich ist.

Ausverkauf der
Schuleinrichtung

Einblick in die französische Arbeitswelt
Beim Berufspraktikum grenzenlose Erfahrungen durch Kooperation mit Schule in Montluçon gemacht

Schüler des Ricarda-Huch-Gymnasiums in Montluçon: Die Schüler werden nicht nur in ihren Wissenskompetenzen gefordert,
sondern auch auf persönlicher Ebene. Nächstes Jahr soll ein weiteres Praktikum stattfinden. FOTO: PRIVAT

Von Benedikt Weimer

Hagen. Zehn Lehrer am Albrecht-
Dürer-Gymnasium (AD) unterstüt-
zen einige ihrer Schüler auf beson-
dereWeise: Sie haben sich zu soge-
nannten „Lerncoaches“ ausbilden
lassen, um die überfachlichen Fä-
higkeiten ihrer Schüler zu fördern.
Als Ausbilder dieser Lehrer fun-
gierte Torsten Nicolaisen, der zu
einem Vortragsabend gut 100 El-
tern kommenderwie jetziger Schü-
ler des AD in die Aula der Schule
lockte. Nicolaisen machte anhand
von Anekdoten, Schaubildern und
Zeichnungen deutlich, wie Eltern
durch Kooperation mit den Leh-
rern ihre Kinder beim Lernen
unterstützen können.

Das Lerncoaching-Konzept, mit
dessen Hilfe individuelle Schwä-
chen von Schülern herausgearbei-
tetundverbessertwerdensollen, ist
dank Torsten Nicolaisen in Nord-
rhein-Westfalen weit verbreitet.
Am Albrecht-Dürer-Gymnasium
ist es seit drei Jahren etabliert.
Nachdem dieses Angebot auf An-
klang bei der Schülerschaft gesto-
ßen ist und von über 30 Schülern
wahrgenommen wird, will das AD
nun ergänzend die Zusammen-
arbeitmit Eltern durch „Elterncoa-
ching“ intensivieren.

Gefühle thematisieren
Dieses Pilotprojekt am Albrecht-
Dürer-Gymnasium stellt den Um-
gang mit den Emotionen und Be-
dürfnissen der Lernenden in den
Mittelpunkt. Auch Torsten Nico-
laisen thematisierte die Gefühle
der Schüler und berichtete von
einem Mädchen, das in seiner
mündlichen Prüfung trotz durch-
aus vorhandenerExpertise zumge-

fragten Thema kein Wort heraus-
brachte. „Sie wusste die Antwort,
suchte dann aber die perfekte For-
mulierung“, so der Lerncoach. In
solchen Fällen, wo durch Selbstan-
spruch Druck entstehe und der
Lernerfolg leide, sei eine gelungene
Kommunikationmit denSchülern,
die sich häufig noch in der schwie-
rigenLebensphasederPubertät be-
finden, wichtig.

Individuelle Unterstützung
Beim Lerncoaching werden näm-
lich stets die Erfolge und Stärken
hervorgehoben, nicht die Defizite.
Im Vordergrund stehen zudem
nicht die vermittelten fachlichen
Inhalte, sondern auf welche Art
und Weise sie gelernt werden. Ni-
colaisen hob die individuelle
Unterstützung beim Lerncoaching
hervor, die auf die stark unter-
schiedlichen Lernstrategien der

Schüler einginge. Die Schulkinder
hätten nämlich schon früh – etwa
im Alter von zehn Jahren – be-
stimmte individuelle Vorlieben
beim Lernen entwickelt.

Auch für leistungsstarke Schüler
Christine Neumann ist eine der
Lerncoaches am Albrecht-Dürer-
Gymnasium. Sie hat das Projekt
initiiert und sich mit weiteren Kol-
legen ausbilden lassen. „Zu den
Anfangszeiten hatten wir erst vier
Lerncoaches amAD.Aufgrund der
großen Nachfrage sind mittlerwei-
le zehnLehrer so ausgebildet“, sag-
te Neumann. Das Lerncoaching
unterstütze nicht unbedingt
schwächere Schüler, sondern sei
auch für leistungsstarke Schüler
gedacht, die zum Beispiel mit Prü-
fungs-, Versagensangst oder Leis-
tungsdruck zu kämpfen haben.
NachdemdasLerncoaching sich

früher vor alleman jüngereSchüler
richtete, die zum Teil nochmit den
Folgen des Schulwechsels hader-
ten, entwickelte sich das Angebot
weiter und wurde für höhere Klas-
senstufen interessant. Dieses Jahr
gibt es am AD zum ersten Mal ein
Angebot, das sich an die kommen-
denAbiturienten richtet undderen
Vorbereitungen strukturieren soll.

Nachhilfe der etwas anderen Art
Am Albrecht-Dürer-Gymnasium haben sich zehn Lehrer zu Lerncoaches
ausbilden lassen. Pädagogen unterstützen Schüler auf emotionaler Ebene

„Aufgrund der
Nachfrage sind
zehn Lehrer
ausgebildet.“
Christine Neumann, Lerncoach

Organisatorin Christine Neumann, Referent Torsten Nicolaisen, Schulleiter Bernhard Scheideler sowie die Lehrer Katja
Smolarczyk, Mathias Soost, Sabine Vonnahme und Melanie Albersmann vom Albrecht-Dürer-Gymnasium, die sich zu Lern-
coaches haben weiterbilden lassen. FOTO: BENEDIKT WEIMER

SPICKZETTEL

Kerstin Schmitz
(47) ist neue Lei-
terin der Grund-
schule Harkort in
Haspe. FOTO: HH

Hagen. Das Team „Flying Phoenix
Racing“ des Hagener Albrecht-Dü-
rer-Gymnasiums hat beim Technik-
projekt „Formel 1 in der Schule“ das
Südwestfalen-Qualifying gewonnen.
Bei den 15- bis 19-jährigen Schülern
setzte sichdasTeamgegenachtKon-
kurrenten durch und schaffte es
ganz oben auf das Treppchen.
Damit haben sich die AD-Jugend-

lichen bei dem von der Südwestfäli-
schen Industrie- und Handelskam-
mer veranstalteten Wettbewerb das
Ticket für die NRW-Meisterschaft
am 3. März in Paderborn gesichert.
Das Team „Elementum“, ebenfalls
vom AD, belegte den neunten Rang.
„Wir haben richtig gute Teams ge-

sehen und sind gespannt, wie die
Jungs und Mädels in Paderborn ab-
schneidenwerden“, sagteDesirée Ja-
cobi, Leiterin der SIHK-Stabsstelle
Schule-Wirtschaft. Die Jury setzte
sich aus Unternehmern der hiesigen
Region zusammen. In die Bewer-
tung fllf oss nicht nur die Schnelligkeit
der Miniatur-Rennwagen ein, auch
das Auftreten der Teams, die Optik
des Präsentationsstandes sowie die
Präsentation per Bildanimation
wurden bewertet.
Die Schüler haben sich seit Som-

mer 2017 nach der Schule auf den
Wettbewerb vorbereitet. Sie entwi-
ckelten Fahrzeuge, frästen, lackier-
ten und testeten die Autos imWind-
kanal, suchten Sponsoren und feil-
ten an ihrem Teamauftritt.
Die SIHK organisiert den Formel-

1-Wettbewerb seit 2008. Im Vorjahr
wurde ein Team des Fichte-Gymna-
siums Vizeweltmeister in Kuala
Lumpur.

Dürer­Schüler
treten beim
NRW­Finale an
„Flying Phoenix
Racing“ überzeugt Jury

Erfolgreich: Das Formel-1-Team des Alb-
recht-Dürer-Gymnasiums. FOTO: PRIVAT

Minister Holthoff-Pförtner zeichnet Cu-
no-Schüler aus. FOTO: PRIVAT

Hagen. Stephan Holthoff-Pförtner,
NRW-Minister für und Europaange-
legenheiten, hat Viktoria Weber,
Martin Szemeitat und David Singel-
mann für ihren Film „#Wertvolles
Europa“ ausgezeichnet. Die Jugend-
lichendesBerufskollegsCunoIIhat-
ten mit ihrem Beitrag am Schüler-
foto- und Kurzfilmwettbewerb „Eu-
roVisions 2017“ teilgenommen. Ins-
gesamt beteiligten sich daran 1798
Schüler.
Die Preisverleihung fand im Lan-

deshaus in Düsseldorf statt. Bereits
zum vierten Mal waren Cuno-Schü-
ler aus dem Bildungsgang der Ge-
staltungstechnischen Assistenten
unter den Gewinnern. Der Film ist
zu sehen unter www.mbem.nrw/de/
media/video/eurovisions-2017-
kurzfilm-wertvolles-europa.

Cuno­Schüler
für Filmbeitrag
ausgezeichnet

K Die Lerncoaches am Alb-
recht-Dürer-Gymnasium wurden
innerhalb eines halben Jahres
ausgebildet.

K Die AD-Lehrer nahmen dazu
pro Monat an einemWochen-
endseminar teil.

Ausbildung zum
„Lerncoach“
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